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An Seine Exzellenz 7'~. " 1. .:i :tt."+~·~-
den Herrn Minister für Auswii;ti~~~;~::~iten 
Von R i b ben t r 0 p 

Eure Exzellenz 

Auf Grund des mi~ seitens des deutschen Reiches geschenkten 
Vertrauens habe ich die Arbeit, die nationalen rumänischen Kräfte 

zu sammeln und zu organisieren, ohne jeden Vorbehalt mit der grössten 
Entschiedenhelt begonnen. 

Damit Eure Exzellenz alle Elemente gegenwärtig haben, die die Ergeb­

- nisse meiner bisherigen Tätigkeit beurteilen lassen, b~tte.ich zu 

, gestatten, Ihnen die Schw:ier~kei ten vorzuführen, denen 1"ch begegnet 
bin. 

I. Die Lage in humänien 

1. ~as .rehlen einer aktiven offen in Erscheinun{7, tretenden Tätil2;keit 

der Eisernen Garde im politischen Leben Rumäniens hat allen des­

truktiven antideutschen Strömungen die Möglichkeit gegeben, sich 

geltend zu machen und so die öffentliche Meinung für den Verrat vom 
23. August vorzubereiten. 

2. I~ dem Augenblick, als der Verrat ausbrJch, haben sehr viele 

.Le~ionäre und andere Nationalisten an ein rasches Eingreifen der 

deutschen Armee geglaubt, in der Meinung, dass diese in wenigen 

Tagen wenigstens einen Teil des rumänischen Territoriums besetzen 

würde, Durch die an das rumänische Volk gerichteten Aufrufe und die 

ganze im Rundfunk durchgeführete Propaganda wurden Hoffnungen in 

diesem Sinn erweckt. Dieses Vorgehen war sowohl vom militärischen 

StandpunKt aus wie auch mit Rücksicht auf die Schaffun~ eines für 

unsere Tätigkeit unentbehrlichen o~nsiven Geistes unbedingt not­

wendig. Die Yolge davon war aber, dass sehr viele Leute, da die 

Berührung mit der deutschen Armee verloren ging, sich nicht recht­

zeitig in Sicherheit bI'in~en konnte];).. 

,. Nach den hier aus verschiedenen Quellen g,sammelten ~achrichten 

war die rumänische Armee, besonders die in Siebenbürgen, bereit, 

auf die Seite Deutschlands über'zugehen. Aber in jenen gUnsti R:en 

Augenblicken, bis zum Uberschreiten der Gebirge durch die Russen, 
• r 

w~ kei~e ~eutsche Macht, die den rumänischen militärischen Kom-

mandanten~ne wirksame Garantie hätte bieten können, vorhanden • . ' . 
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In d.er gleichen Zei t rücre.ten die Hus~;en mi t !;:,t;:J.i""en Kl.'!iTton vor, 

sodass man zu keinem entsch~;idenden l~nLc~ehluss l~el:l.Ilr~on l\'.onnte. 
, 

4. Die tjowjets haben ferner das siebenbürf,;ische Problem für ihre 

Z\;;<3cke ausGenützt und ver"endeten dafür di('} l'crson des Juliu ~!~aniu. 
Die i3evölkc~L'unr.; y./urde v,Jn der FrL~ude über uas vrieuer (,rober'te Sieben­

bürgen umnebelt und v~rp;ass für einen AUf,;enblic,~ elen p;rässlichen 

in das Land eingedrunr-;enen Feind, >':>0 el'kl!!rt es sich, das~: Einheiten 

der-rumänischen l'lrmee r;egen die deutsche Armee (f':een di 0 Ur,n;al'n) 

gekä~ft h;;l.ben und noch Idimpfen. 

5. Die früher' ~~:: unr;urL;ctle Reßi erun" : ,a teine LiUs:::erOl'deIlt 1 ieh 

schwere VeI'folr;un'", der I'1.r-:änischen ~~le::l_'nte in r:ordsLeber-bürn;en 

ins ':,e1'k rr:esetit, Gleich~ci tir: lu,t ~;ie elle i'umänische Bl>vrjlRerune;, 
4 ,~ 

die den hussen entlcomrr.en wollte, und die Kriegsr;ef'.lnf!,imen in un-. 
menschlicheI' i',eise behandelt. Bin solcher Scl,J. ecken entstand in del 

Seele der lumänisclwn Bevölkl~runr,; vier;en del' Unr;:J.rll, uas~; p;anze Dörfer 

dorthin flohen, v;o si ch rumiiniscl1e und bolschewis ti sche 'l'ruPl-'en 

bef:.mden, unJ so en tvölJ<.ert wUl'den. 

6. Die ,t<'ront ist unterdes<;en so räsch voq;;erüei-;:t t das~; der fT,rosste 

'reil des rumänischen 'rorritoriums oeset:r,t wurde. Viele Le~~ionäre 

und andelc Leute, die sich ln ~iich~r.hei t I.U brini~en such ten sind 

so von der Front überholt wOl',ien. 

7. Der Umsl.;cmd, das~; anf~inp;lich nurd2ine .t.in!witen der ,leuLschen 

Armee in das rum7tnische Gebiet einl~edrungL~n sind, (banat), und die . 
deu tsche Bovölkerun[T' bep;onnen hat S 1 eh ,~urückzu ,".iehen, hat inner-

halb der rumi.i.r.iuchen llevölkerun,'· das Vertr;,luen unterbunden. Viele 

Leute dach ten ehor dru'an, si ch mi t den llolschewJisten aUS z.urrlo i ehen t 

als ein nutzloses AbenLeuer mit dem Reich zu be~innen. 

11. Schwi ori l~,~ei ten im Reich 

1. :-.lach elno,r Pül'lode schwon.H' rrürunr;nn mus:,te J.Gr Crp;unismus 

der leglon!!l'en l:e., '~un," wJedel' ukt..ionöi'ithi ',,; p;em:lcht \"'Jrden. besonders 

das seelische Gleie ' ,r.;c'wicI1 L der Leute ~'uaLte wiedel' hergestellt 

werde1, • 

2. Im Interesße ei,nes p;uton ,\.nf:~n,':eB wal' es n()t\,J(~lldi,r, dus!~ ich 

,fJercönlich und J.irckt ,He Arbei t.. deI Lef>;lon und der I\ep;il~runr~ auf 

den meisten Gebieten in .Iie Hand naJIfTi. 

3. Die lusammenarbei t mi t den lokalen dou Lachen 13ehöl'd:n ist ~)ehwie­

rigkciten" b~~','~et und ber;er;net ihnen noch immer, woil sei tens der 

zentralen.Be.bBrden in der Anr;el'Jr':en,hei t J.e~o rulT1Uni schen Problems 

keine klaren Weisul,p;en vorliep;eIl, Das \'.ohlwollen ist auf allen Seiten 

gross. aber, .. 

.. 
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einzelne deutsche Dienststellen können oft untereinander nicht 

zu einer Ubereinstimmung kommen, wenn es sich darum handelt eine o , _ 

Arbeit der nationalen rumänischen Regierun~ betreffende Angelegen­
heitentgültig zu entscheiden. 

4. Eine Reihe offizieller Vertreter Rumäniens, die dem verflossenen 

Regime angehörten und sich heute noch in Deutschland befinden, 

schaffen, obgleich sie sich für das Reich erklärt haben, wegen 

ihrer früheren, der legionären Bewegunp; feindlich gesinnten Haltung 

für die Legio~, wo sie nur können, eine ungünstige Atmosphäre. 
• ;: Unter Beruücksichtigung dieser SchwieriR;keiten und nach 

einer bisher n~r 6 Wochen (ungefähr vom 15. oept. 1944) tndauernden 

eff~ktiven Organisationstätigkeit kann die Ubersicht, die ich Eurer 
.. vrL 

Exzellenz in dem beigegebenen Schem~ vorlege, ein Bild von den bisher 

erreichten Ergebnissen bieten. 

1. Ich habe nie Grundlage der rumänischen Legion inner­

halb der Waffen-SS und des neuen rumänischen Offizierskorps gelegt. 

2. Ich habe die besten Elemente mit besonderen Auf­

trägen in die Frontzone, nach Rumänien, oder in besondere der Vor­
bereitunR; dienende Schulen entsandt. 

3. Ich habe die legionärA bewegunp; neu orp;anisiert. 

4. Ich hube eine Regierungstätigkeit begonnen, die 

von Tag zu Tap; umfangreicher wird und sich p;enauer abzeichnet.-
<0 • 

Notwendigkeit der Konstituierung einer Hegierung 

Wenn ich heute Eure Exzellenz bitte, die Konstituierunp; 

der nationalen Regierunp; zu genehmigen, so ist meine Absicht nicht 

die, die Armut de. tatsäChlich Brreichten durch eine äusserliche 

Form zu verhüllen, sondern umgekehrt: Eine immer stärker sich doku­

mentierende Energie wartet auf die offizielle Bestäti~ng, um voll 

in Wirksamkeit treten und die erwarteten Früchte tragen zu können. 

Die bisher erzielten Ergebnisse können nicht mehr in dem geR;e~wärtig8n 

Stadium dcs Halboffiziellen verblieben, da sit>! ständig an Zahl wach-­

sen, und es ist nunmehr not~en~ig, dass sie in einem rechtSgÜltigen 

politischen Instrument in Erschein,m~ treten. 

a)' Was di e Grundlaf':e der nationalen Liegi erunp; betrifft, 

BO kann sie nur durch die legionäre Bewegung gebildet werden,. eine 

Tatsache, die auch in den Telegrammen Eurer Exzellenz hervorgehoben 

wurde. Nach~em alle anderen politischen und staatlichen Kräfte, 

Armee, K'irim-e und Parteien, nach dem 23. August zusammenp;e"?rochen 

sind, hat nur die Eiserne Garde ihre Organisation und den für den 
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Kampf gegen Judentum und Bolschwismus nötigen Kamp~geist unver­
sehrt erhalten. 

Uber die Stellung der legionären Bewegung in; d~r 
öffentlichen rumänischen Meinung müssen die folgenden Bemerkungen 

gemacht werden. Die legionäre Gruppe, die im Herbst 1940 über 

300.000 eingeschribene Mitglieder umfasste, bildet heute ~weifel­
los das Hauptelement des nationalen Widerstandes. Das geht ebenso 

aus unseren aus Rumänien stammenden Nachrichten hervor, wie aus den 

Tag für Tag,gegen die Legion gerichteten Gewaltakten der Presse 

und des Moskauer Rundfunks desgleichen aus der grossen Anzahl von 

Verhaftungen! die die Reihe der Legionäre betroffen h,ben. Die 

Abs~hätzung der bedeutend grösseren Anz~l der Leute, die"der 

Legion mehr oder wem.ger wOh·lwolle~d gegenüberstehen, i~t von den 

aufeinanderfolgenden Ereignissen- ...oeeinflusst worden. Im Augenblick ....... 
aer Machtübernahme seitens der nationalen legionären Regierung im 

J{Lhre 1940 ist diese Zahl stark angewachsen. Im Lauf der letzten 

vier Jahre ist sie in gewissem Masse gewiss h~abgesunken. Heute 

aber, da das kommunistische Begime mit allen seiner Demütigungen 

und Zerstörun~en sich in Rumänien festgesetzt hat, ist ein mächtiger 

Umschwung zu Gunsten der Bewegung entstanden. Glaubwürdige Berichte 

unt·errichten uns darüber, dass Jahre legionärer Propaganda das nicht 

e~reichen hätten können, was diese Wochen erzielt haben, un~ die 

ganze Bevölkerung erwarte ihre Errettung nur mehr von der Bewegung 

und dem Eingreifen der deutschen Kräfte. 

Alle diejenigen, die in Rumänien der europäischen Idee 

treu geblieben sind, und die~eni~en, die durch die harte Lehre der 

sowjetischen Besetzung zu dieser Idee noch bekehrt werden, werden 

nur zu gut verstehen, dass der Kern und der Nerv des neuen nationalen 

Widerstandes nur die legionäre Bewegung sein kann. Denn keiner der 

anderen Faktoren eines möglichen Widerstand~s kann als Zentrum und 

Sammelpunkt der Nation dienen, sei es, dass diese Kreise in den 

ersten Stunden des Verrates zum Feind übergegangen sind, sei es, 

dass sie sich angesichts der Gefahr in der vorsichtigen Reserve 

ihrer bürgerli.chen Tradition halten. Die legionäre Bewegung aber, 

die stets nur von d·er Sorge um die höchsten Interessen des Vater­

landes und die grossen europäischen Interessen geleitet wurde, 

wUrde sich unter das Niveau ihrer Vergangenheit stellen, wenn si~ 
~ \ 

eich ir~deinem nationalen angesehenen oder verdienstvollen Element 

gegenu~er ablehnend v~rhalten wollte. Sie ist zu jeder Zusammen­

arbeit bereit, unter der. Bedingung, dass diese Zusammenarbeit in 

entSChlossenem Kamp~geist angeboten werde, im Sinne eines Kamp~es 
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bis zum Endsi-eg oder den letzten Hlutstropfen des letzten Kämpfers, 

ein Geist, der allen Jüngern Codreanus eigen war und eigen ist. 

b) Was die offizielle Anerkennung der nationalen rumänischen 

Regierung betrifft, so hat man als hindernd das Fehlen gewisser 

Persönlichkeiten aus den früheren politischen, intellektuellen , . 

Kreisen und aus der Armee vorg4bracht. Die nationale rumänische 

Regierung hätte in erster Linie in ihrem Kreis das Vorhandensein. 

solcher Persönlichkeiten gewünscht ur..d würde sie jederzelt mit 

offenen Armen aufnehmen, ohne irgendwelche seelische Hemmung, die 

sich auf die frühere Einstellung dieser Persönlichkeiten der le­

gionären Bew~:gung gegenüber berufen könnte. Die Anwesenheit be­

sonders eines.Generals,-der sein Ansehen auf dem Schla~htf~lde 

und durch die ßeständigkeit ~iner GesinnUng als VerbimdateI' er-

.... ' worben hätte, würde von der nat·iona.len rumänischen Regierung als 

ein unschätzbares Element für ihre Wirkungsmö~ljchkeit und Ein­

flussnahme angesehen werden. Unser Regierungsvorschlaa; spiegelt 

diese Sorge in dem Umstand wider, dass für das Kriegsministerium 

und ruldere Ministerien nur interimistische Vorschläge ~emacht 

warden. Eine Liste von Persönlichkeiten ausserhalb der legionären 

Bewegung, mit denen wir gerne zusammengearbeit.et hätten, wurde 

seinerzeit dem deutschen Auswärtigen Amt vorgelegt. Die Ereignisse 

haben aber in dieser Beziehung eine p;rosse Enttäuschllng gebracht . 

..Nac.h den hier eingeganp;enen Nachrichten wurden die wichtip;sten 

..... 
dieser fersönlichkeiten verhaftet; die Ubrigen gehören sehr wahr­

scheinlich zu den 4.500 rumänischen "Faschisten" deren Verhaftung 

I vor kurzem vom Moskauer Sender gemeldet wurde. Was die traditio­

nellen politiscl:en Kreise der alten Parteien betrifft, so sind die 

Persönlichkeiten, die der Idee eines bis ans Ende gehenden BÜlld­

nisses('mit dem nationalsozialistischen Deutschland, soweit solehe 

Persönlichkeiten überhaupt vorhanden gewesen sind, immer seltener 

geworden. Die Persönlichkeit des Gheorghe Bratianu und sein Mangel 

an Zuverlässigkeit zeigt unter anderem die Reichweite dieser Er­

scheinung. 

c)Die Minister,'di~ ich für die KonstituierunlZ; de .. 

nationalen rumänischen Hegierung vorgesehen habe, sind die ein­

zigen rumänischen Persönlichkeiten, die heute in Deutschland greif­

bar sind, ~egierungserfahrung besitzen und in Rumänien Widerhall 

erwecken. per Unterzeichnete hat drei aufeinanderfolgenden Minis-
. ." 

terien ~~ört. Die Herren Jasinski, Georgescu und Sturdza waren 

Mitglieder dor früheren legionären Regierung, und Herr Grigorie 

-.. 
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Manoilescu hat in Rumänien wichtige politische und kulturelle Auf­

gaben ausgefÜhrt. Die Namen dieser Persönlichkeiten können auch 

bei den Gegnern der legionären Bewegunß wegen der Beständigkeit 

ihrer Anschuungen, wegen ihrer Vergangenheit als furchtlose 

Kämpfer und wegen der von ihnen erduldeten Opfer nur Hochachtung 

erwecken. In der Seele der aktiven, verantwortungsbewussten Elemente 

des nationalen Widerssandes und derer, die unter dem Unglück der 

sowjetischen Verßewaltigung von Tag zu Tag mehr zu leiden haben, 

können diese Namen nur GefÜhte der Dankbarkeit, der Hoffnung und 
der Begeisterung erwecken. 

Ubrigens hat die legionäre Bewegung im Jahre 1940 

nicht nur die Mehrzahl der Ministerien, und der Staa~se~etariate 

und Sekretariate innegehabt.a sondern der rumänische Staat ist selbst 

auf Grund eines konstitutionellen. Dekretes als "national" leionär" 

erklärt worden, und die legionäre Bewegung wurde als einzige 

gesetzmässige Bewegung im Staate bestimmt. 

d) Die Aufstellung einer nationalen Armee und der ru­

mänischen Einheiten in der Waffen-SS stehen in enger Beziehung mit 

dem Bestehen einer nationalen Regierunl?;_ So lange offjziell nur 

eine rumänische Regierung besteht, nämlich die von Dukarest, wird 

jeder Soldat und Offizier, dem man die Frage seines Eintritts 

in die nationale rumänische Armee vorlegt, einel:\ gevlichtigen Grund 

zu zögern od~r den Vorschlag abzulehnen h8ben. Der gleiche ~ekrut 

wird viel klarer seine Pfl i cht erkennen, wenn;, ihm die Frage von 

einer bekannten, kl~ umschriebenen, von den befreundeten kriegs­

fÜhrenden anerkannten Regierung vorgelegt wird, die von der öffent­

lIchen rumäni~chen Meinung immer mehr als die einzi~e bestehende 

Regierwlg anerkannt werden wird, je mehr die Regierung von Bukarest 

ein provinzielles Kommisariat der Sowjets wird. 

e) Die nationale rumänische Regierung muss als ein 

Kamyfinstrument angesehen werden. In unserem, unter der Kontrolle 

Moskaus stehenden Lande vollzieht sich ein unversöhnlicher Prozess 

des Terrors und der Umwälzung, und es hat sich bereits ein Regime 

festgesetzt, dass immer deut~icher einen ausgesprochen nach links 

gerichteten revolutionären Charaktp.r annimmt. Um auf ~lrnäni8chem 

Boden das Erwachen Und di~ Sammlung der zum Widerstand Bchon ent­

schlossenen organisierten Kräfte, aber auch der noch schwankenden 

und 1B~1~rten Kräfte zu ermöglichen, muss diesseits der Grenze 

ein eb~n~klares, ebenso bekanntes, ebenso kampfentschlossenes 

Regierungsorgan geschaffen werden, das in eindeutiger Weise die 

.. 
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antikommuni"Et±sche Stellungnahme darstellt. 

Eine sogenannte nationale Regierun~, die nicht anerkannt 

ist, entspricht in keiner Weise ihren Aufp;aben un(~ i ~~t ni cht -genügend 

gewappnet, um einem so gefährlichen Gegner die Stirn bieten zu 

können. 'Sie stellt vielmehr für den Gegner einen Gegenstand billi~er 
Propaganda das und bildet für die in Rumänien befindlichen be- ~ 
freundeten Elemente, die heute unter einer neuen Verfolgungsw~lle 
stehen, einen Gegenstand ernstlicher Entmutigung . 

Es wird nicht an Vergleichen mit anderen von Deutschland 

schon anerk~nnten unter gleichen Bedingtillgen befindlichen Re­

gierungen fehlen, aber Rep;iel'ungen, die weder auf dem Boden des 
• • inrlfll'tHl Kl:\mpfes, noch Huf dem rl er Kri ep;sführuno: Proben der Opfer-

bere i tschaft tilld der Z.UVl~ I'sich t bes tanden haben wie das"""'rumäni sche 
Volk. 

f) Die legionäre Bewegung hat zu allen Zeiten in der 

internationalen Politik die Idee einer europäischen Gemeinschaft 

auf nationaler Basis vertreten, in der alle zwischen den Völkern 

unseres Kontinents bestehenden Streitfragen im Geiste der Gerech­

tigkeit von der führenden nationalen Macht, die nur Deutschl,md sein 

kann, entschieden werden sollen. Sowohl im gegenwärtigen Augenbli.ck 

wie' auch in der Zukunft kann die legionäre BeweKUDg einen wichtigen 

B~itrag für die zukünftige Einigtillp; Europas unter deutscher~ührung 

leisten. Die bürgerlichen demokratischen Elemente der Vergangen-

hei t stellen, se lbst wenn si e j etz t du rch di e bol schewisti sc he 

Gefahr dazu getrieben werden, ihren Blick auf DeuLschland zu richten, 

keinel.'lei Garantie für die L,ukunft dar. Die Bündnisstreue Deutsch­

lands diesen L'euten gegenüber ist durch eine Serie von Verrätereien 

belohnt worden, die klar die totale Abhän~igkeit diese~reise von 

der angloamerikanischen Freimaurerei erweisen. 

Eure Exzellenz! 

Ich habe mich bemÜht, so klar als mö~lich den Stand der 

rumänisohen Frage darzust~llen. So wie ich in der Audienz, die Sie 

mir am 25. August 1944 gütigat gewährt haben, die Ehre hatte, Ihnen 

zu erkläre'n, kennt meine Ergebenheit für die geneinsame Sache keine 

Grenze und keinen Vorbehalt. Wenn ich heute Eure Exzelh~nz bitte, 
r :' 

die' in diesem Memorandum niedergelegten Gesichtspunkte anzuerkennen, 

t'ue ieb di.,es , damit der von mir begonnene Kampf unter den gÜhstigsten 

Bedingun~n stattfinde und die gemeinsamen Interessen Deutschlands 

und des rumänischen Volkes mit dem grosstmoglichen Wirkung vertei­

digt und gefördert werden. 

.,.,. 
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Empfangen Eure Exzellenz den Ausdruck meiner aufrichtigen 

Hochachtung 

Wien, 29.10.44 

• 

.. 

ErE':~benst 

ss Horia Sima 

Kommandant der legionären 

Bewegung 
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